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CASH – „Computer-Assisted
Surgery around the Head“

Computer begleiten zunehmend unse-
ren (medizinischen) Alltag. Immermehr
Arbeitsschrittewerdendurchcomputeri-
sierteHilfsmittel kontrolliert undunmit-
telbar beeinflusst. Dies stellt im Opera-
tionsbereich eine besondere Herausfor-
derung an die eingesetzte Technik sowie
an deren adäquate Bedienung dar.

In der Kopf- und Halschirurgie erfor-
dern die komplexe Anatomie der Schä-
delbasisunddieEngederassoziiertenZu-
gangswege neben kollegialem interdiszi-
plinärem Denken eine hochmoderne –
i. d. R. computergesteuerte – technische
Ausstattung. Unter der Schirmherrschaft
der Gesellschaft für Schädelbasischirur-
gie organisierten die Kliniken für Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde, Mund-Kiefer
und Gesichtschirurgie sowie Neurochir-
urgie der Universität Ulm das interdiszi-
plinäre Symposium „CASH – Computer
Assisted Surgery around the Head“.

» Die Kopf-Hals-Chirurgie
erfordert interdisziplinäres
Denken und eine hochmoderne
technische Ausstattung

Neben einem klinisch-wissenschaftli-
chen Austausch wurden die neuesten
technischen Entwicklungen präsentiert
und praktisch im Rahmen von Hands-
on-Workshops und Livedemonstratio-
nen angewandt. Ausgewählte Beiträge
des gut besuchten Symposiums werden
nun in 2 Ausgaben aufgeteilt in der
Zeitschrift „HNO“ publiziert, um sie
einem breiteren Publikum zur Kenntnis
zu bringen.

ImaktuellenHeftwerdenzunächstge-
schichtliche Entwicklungen durch die in
diesemZusammenhangbekanntenWeg-
bereiter Ralph Mösges und Marco Caver-
saccio dargestellt. Der Beitrag von Rainer
Wirtzbeschreibt die Fortschritte undden
Stand der intraoperativenNavigation aus
Sicht des Neurochirurgen. Eine Arbeit
der Mund-Kiefer- und Gesichtschirur-
genFrankWildeundAlexander Schramm
beschäftigt sich mit der Planung und
Umsetzungder computerassistiertenGe-
sichtsschädelrekonstruktion in der klini-
schen Routine. Kollegen derselben Fach-
disziplin beschreiben zudem die Mög-
lichkeit des Einsatzes der intraoperativen
Assistenz zur Qualitätssicherung. Abge-
schlossen wird die aktuelle Leitthemen-
seriemit einer Status-quo-Erhebung und
dem Aufzeigen von Zukunftsperspekti-
ven in der Robotik bei Eingriffen in der
Kopf-Hals-Chirurgie.

Im Januar 2017 wird im zweiten Heft
bei der chirurgischen Simulation u. a. auf
ökonomische Aspekte und deren Um-
setzung an der Laterobasis eingegangen.
Ein weiterer Aspekt wird die Möglich-
keit der intraoperativen Bildgebung sein,
plastisch ergänzt durch eine Fallserien-
darstellung.

Ein primär nichtchirurgischer Teil,
aber in der Behandlung von Schädel-
basispathologien ebenso wichtiger Bei-
trag, beschäftigt sich schließlich mit der
computergesteuertenHochpräzisionsbe-
strahlung im Bereich der Schädelbasis,
wobei auf den Begriff der „Radiochirur-
gie“ in diesem Zusammenhang bewusst
verzichtet wurde.

Ichwünsche Ihnennun eine spannen-
de Lektüre und würde mich im Namen

derMitveranstalter freuen, Sie bei einem
Update des Symposiums im Herbst 2017
in Ulm begrüßen zu dürfen.
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